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20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark
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R 173. Dienſtag den S. September. 1884.

We das Polk für ſeine Treuen

Dief im Herzen fühlt und trägt,
Hat's nicht immer auf den Lippen,

„Sagt es nur, wenn's dankbewegt.

Meinſt Bu auch es ſei vergeſſen

In der langen Jahre Lauf,
Schläft's auch oft, am Sedankage

Lebt's im deukſchen Herzen auf.

Feiert ſeine Sedansfeier
Von den Alpen bis zum Reer,
Ben Gefall'nen zum Gedenken
Und den Lebenden zur Ehr!

Zum Hedankage 1884.
G, da rufen Glockenklänge

Die Erinnrung wieder wach,
And bekränzte Gräber künden,
Deutſchland, deinen Sedantag.

Treu geeint, und feſt geſchaark

Steht im großen deutſchen Reiche
Feut das Yolk in Skadt und Borf
Her um ſeine Friedenseiche.

F. Gundlach.

Sohn, der Kaiſer TongTzi, geſtorben am 12.Politiſche Ueberſicht. Februar 1874, von den Slaltern befallen wurde,
Der König von Rumänien iſt amſſchickte der ruſſtſche Geſandte, General Vlangalt,

Sonnabend um 11 Uhr vormittags auf der Yacht alsbald ſeinen eigenen Arzt, Dr. Zelowski, in
„Stefan der Große“, begleitet von den Kanonen den Palaſt. Die Kaiſerin dankte, weigerte ſich
booten „Grivizza“ und „Alexander“, in derſaber, den Arzt zu empfangen Und zog es vor,
ſerbiſchen Hauptſtadt eingetroffen. Bei in das Zimmer ihres Sohnes das häßliche Götzen
der Landung des Königs wurden 101 Kanonen bild des Tanien ſetzen zu laſſen, welchen die
ſchüſſe gelöſt. König Milan begrüßte den König Chineſen als den Gott der Heilkunſt verehren.
Karol am Bord des Schiffes auf's Herzlichſte. Als derſelben hohen Dame eines Tags ein euro
Hierauf erfolgte die Vorſtellung des Gefolges, päiſcher Diplomat das Porträt ſeines Souveräns
der Miniſter und Würdenträger. In den Straßen überbringen wollte, erhielt er zur Antwort. „Die
ſind Triumphpforten errichtet, die Garniſon chineſiſche Etikette verbietet das Anbringen von
bildete Spalier. Das Volk begrüßte die Porträts fremder Souperäne im kaiſerlichen Pa
Monarchen mit lebhaften Zurufen. Jm Palais laſte, denn es wäre des Kaiſers unwürdig, im
ſand die Begrüßung durch die Königin und den Jnnern ſeines Palaſtes die Porträts ſeiner Va

Kronprinzen ſtatt. ſallen zu haben.Die belgiſche Repräſentantenkammer Ueber die bereits gemeldeten Vorgänge in
hat am Sonnabend die Berathung des Schul Lima wird aus Newyork weiter berichtet daßu

geſetzes beendet und das Geſetz bei der Schluß Caceres am Mittwoch mit 90 Mann Kavallerie
abſtimmung über daſſelbe im Ganzen mit 80 und begleitet von einer großen Zahl ſeiner An
gegen 49 Stimmen angenommen. hänger in Lima eindrang und ſofort in den

Eine Depeſche des Admirals Courbet Straßen ſchießen ließ, wobei etwa 150 Perſonen
aus Picargu vom 29. v. M., abends 6 Uhr getödtet wurden. Später wurde Caceres indeſſen
dankt für die der Flottenmannſchaft gezollte Aner durch die Regierungstruppen zurückgeworfen,
kennung und meldet daß alle Batterien der welche gegen 300 Gefangene machten. Dem
Chineſen am Minfſluſſe zerſtört ſeien. Sämmt General Caceres gelang es zu entkommen; der
liche Schiffe hätten geſtern den Minfluß verlaſſen ſelbe behauptet, er habe noch 1300 Mann diszi
und würden heute auf der Rhede von Wenſchu plinirter Truppen zur Verfügung. Es wird ein
eintreffen. Die Verluſte der Franzoſen betrugenſneuer Angriff auf Lima erwartet.
10 Todte, darunter ein Offizier und 41 Ver Die engliſche Preſſe begrüßt die Ent-
wundete, darunter 5 Offiziere. Mehrere Bat-ſſendung des Generals Wolſeley nach
kerien der Forts von Mingan und Kimpai waren Aegypten mit Genugthung, weil ſie in der
kaſemattirt, mit eiſernen Bruſtwehren gepanzert ſelben eine Bürgſchaft erblickt, daß es nun mit
Und mit 14 und 21CentimeterGeſchützen armirt. der Khartum Expedition Ernſt werden wird.

Der Konſeilpräſident Ferry hat im Namen Ziemlich kühl allerdings äußert ſich die „Pall
der Regierung des Admiral Courbet den Dank Mall Gazette“. Lord Wolſeley“ ſagt ſte, „ent
der Nation ausgeſprochen. Ueber die Kaiſerinſwarf einen Feldzugsplan in London, und Gene
von China giebt der „Figaro“ folgende Notizen: fral Stephenſon in Kairo erklärt denſelben für
Die Kaiſerin TzuAn, 57 Jahre alt, iſt nicht unausführbar. Da es ſich von ſelbſt verſteht,
katariſcher Abſtammung; ſie iſt eine wirklicheſdaß die Ausführung eines Planes nicht einem
Chineſin, Tochter eines Mitglieds des HanLin Befehlshaber anvertraut werden kann, welcher von
(Akademte der Wiſſenſchaften). Jhr Gemahl, derſdeſſen Fehlſchlagen im Voraus überzeugt iſt, geht
Kaiſer Hien-Fang, ſtarb im Oktober 1861. in Lord Wohlſeley nach Aegypten, um ſeinen Plan
der Mandſchurei, wohin er ſich nach der Einnahme ſelber auszuführen. Voila tout!“ Wolſeley's
Peking's durch die engliſch ſranzöſtſche Armee Entſendung er wird Anfangs September ab
ürückgezogen hatte. Die Kaiſerin gilt für fehrſgehen bildet, ſo darf man zunächſt annehmen,

finanziellen Reorganiſation beſchäftigt, ſoll de
Sieger von TelelKebir das militäriſche Ober
kommando auch über die ägyptiſchen Truppen,
welche General Wood bisher nur im Namen des
Khedive befehligte, ohne Einſchränkung übernehmen.
Ueber den letzten angeblichen Sieg Gordons
wird unterm 26. v. M. aus Kairo berichtet Der
Meldung eines in Debbeh angekommenen Der
wiſches zufolge wurde Khartum am 10. v. M.
von einer großen Streitmacht von Aufſtändiſchen
angegriffen. Die erſten zwei Tage hindurch be
ſchränkte General Gordon ſich auf die Vertheidi
gung der Stadt, aber am dritten Tage machte er
einen Ausfall, griff den Feind an und zerſtreute
ihn nach einem fürchterlichen Gemetzel. Unter
den Gefallenen befinden ſich auch zwei Anführer
der Jnſurgenten.

e e eDeutſchland.
Gofnäachrichten.) Aus Berlin, 31.

Auguſt, wird berichtet Se. Majeſtät der Kaiſer
hatte geſtern Vormittag die laufenden Vorträge
und Meldungen einiger Militärs entgegenge
nommen und mit dem Militärkabinet gearbeitet.
Nachmittags fand bei den Majeſtäten ein größeres
Diner ſtatt, an welchem u. a. der franzöſiſche
Botſchafter Baron de Courcel, den der Kaiſer
vorher in beſonderer Audienz empfangen hatte, der
Kriegsminiſter von Schellendorff und andere
Perſonen von Diſtinktion mit Einladungen be
ehrt worden waren. Heute Nachmittag wohnte
der Hof dem feierlichen Taufacte des jüngſten
Sohnes des Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm
im Stadtſchloſſe zu Potsdam bei. Pathenſtellen
hatten hierbei übernommen der Kaiſer und die
Kaiſerin von Deutſchland, der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin des deutſchen Reiches und von
Preußen, König Ludwig II. von Bayern, der
König und die Königin von Würtemberg, der
König und die Königin von Schweden, die Kron
prinzeſſtn, Erzherzogin Stephanie von Oeſterreich,
die Sroßherzogin Mutter von Mecklenburg
Schwerin, der Großherzog von Toscana, der Her
zog und die Herzogin von Connaugsht, der Erb
großherzog von Baden und die Prinzeſſin Luiſe
von SchleswigHolſtein. Der junge Prinz er

gelehrt, aber auch für eine entſchiedene Feindin die Ergänzung zu Lord Northbrookes Miſſton;
r Europäer und ihrer Civiliſation. Als ihr während dieſer ſich mit der adminiſtrativen und

hielt den Rufnamen Adalbert. Nach dem geſternveröffentlichten Bulletin hat die Frau gen



zeſſin Wilhelm eine gute Nacht gehabt die
Krankheitsſymptome ſind in abfallender Bewegung

Vom Staatsrath.) Gegenüber Mel
dungen einer Anzahl Zeitungen wonach der
preußiſche Staatsrath im Oktober einberufen wer
den und ſich mit beſtimmt bezeichneten Vorlagen
beſchäftigen ſoll, wird der N. Ztg. geſchrieben,
daß man an entſcheidender Stelle an dieſe Frage
noch gar nicht herangetreten ſei. Man weiſt
darauf hin, wie wenig wahrſcheinlich es ſei, daß
die Regierung den Staatsrath lediglich zum Zweck
der Konſtituirung einberufen ſollte. Geſetzent
würfe aber, welche dem Landtage vorgelegt wer
den ſollen oder Anträge Preußens an den Bundes
rath, über welche man den Staatsrath befragen
könnte, ſind zunächſt nicht ſoweit vorbereitet.
Allerdings ſind ältere Geſetentwürfe vorhanden
über es wird uns verichtet, daß die Entſcheidung
über ihre unveränderte oder modifizirte
Vorlegung bis nach den Reichtags wahlen
vertagt iſt, von deren Ausfall alles Weitere ab
hängen wird.

Wahlaufruf der(Ueber denDeutſchkonſervativen,) der in dieſen Tagen
ſchreibt diein die Oeffentlichkeit getreten iſt,

„N.-L. C. Zuerſt von allen Parteien treten
die Konſervativen mit einem ſolchen Manifeſt
Lor die Wähler ob die anderen Parteien nach
folgen werden, muß dahingeſtellt bleiben. Der
konſervative Wahlaufruf, der ſeltſamer Weiſe
keine Namensunterſchriften trägt, iſt ungewöhnlich
lang, beſonders bemerkenswerthe Sätze vermögen
wir darin nicht zu entdecken. In den Vorder
grund werden die arbeiterfreundlichen Ziele der
kaiſerlichen Botſchaft vom Jahre 1881 geſtellt
Und bei dieſen wieder in erſter Linie die Bildung
korporativer Genoſſenſchaften. Jm Vorbeigehen
empfängt der Bundesrath einen Hieb, weil er
die Organiſation. des Handwerkerſtandes nicht
einmal durch Annahme des Lehrlingsantrags
Ackermann gefördert hat. Jn ver Zollpolitik
wird eine Fortentwickelung unh Verbeſſerung
namentlich mit Rückſicht auf die Intereſſen der
Landwirthſchaft, empfohlen die Erhöhung der
Getreidezoölle wird nicht ganz direkt gefordert
aber doch ſehr verſtändlich angedeutet. Jn. ver
Steuerpolitik wird Entlaſtung des Grundbeſttzee
Und des Kleingewerbes und zum Grſatz eine
höhere Beſteuerung der Börſe und des mobilen
Kapitals gefordert. Sodann tritt der konſervative
Aufruf für eine Bewilligung der Militär-
präſenzſtärke auf längere Zeit und für eine
neue Verlängerung des Sozialiſten geſetzes
ein und betheuert die Bereitwilligkeit den
kirchenpolitiſchen Streit „unter gleich
mäßiger Berückſtchtigung des Staates wie der
Kirche zu beendigen. Es iſt das bekannte kon
ſervative Programm, mit welchem, namentlich ſo
lange die Forderungen abſtrakt wie hier aufge
ſtellt ſind, auch der gemäßigte Liberalismus viele
gemeinſame Berührungspunkte hat. Der Schluß
apell des Aufrufs wendet ſich an die, welche
die nationale Colonialpolitik energiſch unterſtüßen,
die volle Wehrhaftigkeit des deutſchen Volkes er
halten, die beſtehende Ordnung gegen die revo
lutionären Umſturzpläne der Sozialdemokratie
ſchützen wollen. Wir möchten die „Kreuzitg.“
und ihre Jnſpiratoren fragen, wie viel
Unterſtützung ſie in dieſen Beſtre
bungen bei ähren ultramontanen
Freunden zu finden glauben

Gon der Marine.) Jnnerhalb der
Marineverwaltung, in welcher ſich während der
letzten Jahre ſo große Veränderungen vollzogen
haben, will man jeht nach und nach die ſämmt
lichen hölzernen Dampfkorvetten aus-
ſcheiden. Es iſt jetzt bereits der Anfang mit der
Vineta“ und „Hertha“ gemacht und einige andere
noch vorhandene hölzerne Korvetten ſollen folgen,
ſo daß die deutſche Kriegsmarine dann nur noch
eiſerne Schlachtſchiffe haben würde. Der
jetzige Chef ver Admiralität, welcher bereits ſo
durchgreifende Veränderungen in der Marine ein
geführt hat, ſoll auch in Bezug auf die Ver
mehrung der Schlachtſchiffe noch weitere Pläne
vorbereiten. Das eine der beiden zu Vergleichs
zwecken in England erbauten neuen deutſchen

von Thornykroſt hervorgegangene iſt, wie aus
Kiel berichtet wird, am 19. v. M. bei einer dort
mit einem der auf der Werft von Schichau in
Elbing erbauten neuen Torpedoboote unternommenen
Wettfahrt in der Fahrgeſchwindigkeit um eine
Seemeile in der Stunde geſchlagen worden. Beide
Boote haben eine Schnelligkeit von über 20 See
meilen in der Stunde ausgewieſen.

S Ueber das Mädchenturnen) hat ſich
der Miniſter von Goßler neuerdings in einem
Erlaſſe an eine Gemeindebehörde ausführlicher
ausgeſprochen. „Unter den Bedenken“, heißt es
in dem Erlaſſe, „welche gegen das Mädchenturnen
laut werden, tritt am meiſten dasjenige hervor,
welches ſich gegen die Ertheilung des Unterrichts
durch Männer richtet. Ich laſſe dahingeſtellt,
wie weit daſſelbe begründet iſt. Die Anſchauungen
darüber ſind in den verſchiedenen Kreiſen nach
Sitle und Herkommen ſehr verſchieden. Sie er
fordern aber Schonung, und wenn es ſich, wie
im vorliegenden Falle, um obligatoriſche Ein
führung des Mädchenturnens handelt, Berückſtch
tigung, damit die gute Sache nicht durch Wider
willen und Widerſpruch zu Unzuträglichkeiten
führt und Schaden leidet. Jch kann es daher
nicht mißbilligen, wenn die königliche Regierung
vie Forderung ſtellt, daß bei dem durch Männer
ertheilten Mäadchenturnunterricht eine Lehrerin zu

handelt. Anders würde die Sache liegen, wenn
die Betheiligung an dieſem Unterricht freigeſtellt
wäre
zu nehmen ſind, wegfallen. Jndeß iſt vielfach,
was die königliche Regierung fordert, von anderer
Seite angeordnet. und eingerichtet worden. Aber
man iſt von dieſer Einrichtung wieder abgegangen
und hat es vorgezogen, um jeder Unzuträg
lichkeit und jedem Bedenken zu begegnen den
Turnunterricht in den oberen Klaſſen nicht mehr

laſſen. Und dies hat ver Sache nicht zum

Wahrnehmungen überzeugt habe.
her nur anheimgeben, zu dieſer Praxis überzu
gehen.

üſizirter Lehrerinnen keine Schwierigkeiten

Provinz und Umgegend

Bekanntmachung:

Juliandels kammer vom 31.

anſpruchen könne.

kürlichen Verfahrens erwecken müſſen.

ſchiedenſte Mißbilligung zu erkennen geben

vorzugehen

Torpedoboote, und zwar das aus der Werft

gegen ſei, ſofern es ſich hier um die oberen Klaſſen

Dann könnten die Rückſtchten, welche ſonſt

von Lhrern, ſondern von Lehrerinnen ertheilen zu

Schaden gereicht, wie ich mich durch perſönliche

Jch kann da

Sie macht überflüſſtg, was ſonſt die
königliche Regierung zu verlangen Anlaß hälte,
thut der Sache keinen Eintrag und hat bei der
großen Zahl für en Turnunterricht gehörig quä

Die fürſtliche Regierung zu Greiz erläßt
im neueſten „Amts und Nachrichtsblatt“ folgende

„Mit Rückſtcht darguf,
daß der Jahresbericht der hierländiſchen

lanfenden
Jahres durch die Preſſe veröffentlicht worden iſt,
ſieht ſich die fürſtliche Landesregierung veranlaßt,
die der Handelskammer aus Anlaß dieſes Be
richtes unterm heutigen Tage gemachte Eröffnung
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß zu bringen
„Die hieſtge Handelskammer hat ſich erlaubt, in
ihrem Jahresbericht vom 31. Juli l. J den zu
ſtändigen Behörden einen fortgeſehten Mangel an
demjenigen Entgegenkommen und derjenigen Unter
ſtützung der Jnduſtrie vorzuwerfen, welche ſte be

Mit dieſer Kritik hat die
Handelskammer nicht nur die ihrer Zuſtändigkeit
im 12 des Geſetzes vom 18. Februar 1874
geſteckten Schranken überſchritten, ſondern auch
gegen die zuſtändigen Behörden Beſchuldigungen
ausgeſtoßen, welche um ſo mehr geeignet ſind,
dieſe Behörden in ein falſches Licht zu ſtellen, als
ſie in ihrer vagen Allgemeinheit der thatſächlichen
Begründung entbehren und bei allen Denen,
welchen die betreffenden geſetzlichen Vorſchriften
nicht bewußt ſind, den Schein rückſichtsloſen will

Jndemwir der Handelskammer deshalb unſere ent faſſungen aus Stauden, wie Vergißmeinnicht (Omphalodes

warnen wir ſie ernſtlich vor ähnlichen Unge
hörigkeiten, welche uns in die Lage ſetzen
würden, mit Strafen bis zu 1500 Mk.
gegen den Unterzeichner des betreffenden Berichtes

Außer der bereits in Naumburg und in
Halle mit durchſchlagendem Erfolge aufgeführten

Oper „Der Gang nach dem Eiſenhammer“
von Otto Claudius, dem lange verſtorbenen
Komponiſten, ſind, wie die T. R. erfährt, in
deſſen Nachlaß noch drei andere große Opern,
„Aladin“, „Die bezähmte Widerſpenſtige“ und
„Moſes“, außerdem aber eine große Anzahl
MännergeſangsKompoſitionen aufgefunden.

Die Staatseiſenbahnverwaltung hat beſtimmt,
daß folgende Stationen andere Namen oder eine
andere Schreibweiſe erhalten Jm Directionsbe
zirke Erfurt: künftig Groß Lichterfelde (bisher
Lchterfelde), Ballſtädt (Ballſtedt), Fröttſtädt (Frött
ſtehtd, Neudietendorf (Dietendorf), Stadtſulza
(Sulza), Großengottern (Großgottern), Knauthain
(Knauthayn)

Der „H. C.“ ſchreibt Zu den Aner
kennungen welche deutſche Art und deutſche
Wiſſenſchaft ſeit der Einigung unſeres Vater
landes ſo vielfach im Auslande ſindet, können
wir einen neuen Fall regiſtriren. Der Landrichter
Rudorff in Hannover, aus Lauenſtein ge
bürtig, hat von der kaiſerlichen Regierung in
Japan einen Ruf erhalten, an der Univerſität
in Tokio während eines dreijährigen Zeitraums
Vorleſungen über römiſches Recht in eng
liſcher Sprache zu halten, und wird demſelben
Folge leiſten. Herr Rudorff hat ſich bereits
durch mehrere juriſtiſche Werke einen Namen auf
kiterariſchem Gebiete erworben und gilt für

Rudorff iſt für die genannte Zeit beurlaubt und
wird nach Verlauf derſelben in den preußiſchen
Juſtizdienſt zuxücktreten.“

Aus der Altmark, 27. Auguſt, ſchreibt
man der S. Ztg. Am Sonnabend hielt der
Bauernapoſtel Director Lempp“ aus Berlin
in Kakerbeck (Kr. Salzwedel) eine Verſamm-
lung ab, um über die Gründung, Zwecke und
Ziele der Bauernvereine zu ſprechen. Durch Zu
ſchriften an die Orksſchulzen waren auch die be
treffenden Gemeinden eingeladen. Herr Lmpp
prach zwar viel über vermeintliche Nothſtände,
hie über Kredit, künſtlichen Dünger aber er
brachte nur Allbekanntes zum Vorſchein. Es war
haher nicht zu verwundern, daß nur acht An
weſende ihren Beitritt zu dem neuen Verein er
klärten, während die große Mehrzahl höchſt un
befriedigt den Saal verließ Jn Tangerhütte,
wo Hr. Lempp gleichfalls erwartet wurde iſt er
gänzlich ausgeblieben

Garten Arbeitskalender.
September.

Obſt und Parkgarten. Haupt Obſternte
An Oeulanten etwa eingegangene Augen zu erſetzen Für
den HerbſtBaumſatz Pflanzgruben auszuwerfen. In ge
ſchützter Lage Beete für Obſtſaaten anzulegen. Ausputzen
der Bäume Pfirſiche und Aprikoſen gegen Vögel und
Jnſekten zu ſchützen.

Gemüſegarten, Fortſetzung der Saamenernte
Neu angelegte Spargelbeete zu behacken, auf älteren die
Stengel abzuſchneiden, wenn die Beeren reif geworden.
Saatbeete von Kohlarten zu behacken die Pflanzen zu
verziehen und auf den nöthigen Abſtand zu bringen.
Ausſaat von Spinat, Winterſalat, Rabinſchen Peterſilie,
Carotten, Kerbelrüben. Perennirende Küchenkräuter, wie
Esdragon, Beifuß, Pfefferkraut durch Stocktheilung zu
vermehren. Heckzwiebeln, Perlzwiebeln, Schalotten zu
pflanzen. Bei trockener Wilkerung Selleri zu behäufeln
Zuckerwurzeln anzuſäen. Erdbeeren zum Treiben in
Töpfe zu pflanzen. Endivien zu binden. Kartoffeln und
frühe Mohren aufzunehmen. Erdbeeren auszuranken.

Blumengarken. Der zweite Satz von Blumen
zwiebeln zum Treiben in Topfe zu pflanzen. Die Beet
für Blumenzwiebeln gut zu bearbeiten, zu düngen und
Ende des Monats zu beſetzen. Ranunkeln und Anemenen
zu pflanzen, wenn man damit nicht bis zum Frühjahr
warten will. Wurzelechte Roſen abzulegen. Monatsroſen
in Topfen durch Stecklinge zu vermehren. Hahnenkämme
in leere Kaſten zu ſtellen Ritterſporn, Jberis Calendula
und andere harte Sommergewächſe in's Freie zu ſten
Fortgeſetzte Theilung und Pflanzung von Stauden.
Staudenſämlinge zu pflanzen. Kaltbeete und Gartenbeete
Zur Ausſaat von Stauden und Gehölzen anzulegen. Ein

Verna), Frühlings-Phlox, Crucianella u. a. anzulegen.
Reſeda in Toöpfe, Penſees in Käſten zu ſäen.Jnſektenkalender. Die Raupe (Herzwurm)
der Kohl-Eule zwiſchen den Kohlblättern herauszuleſen
Aus de Saamentopfchen des Gartenſalats die Raupe
Salatwicklers zu ſammeln. Fortgeſetzte Beſeitigung er
Apfelblattlaus.

einen der tüchtigſten der jüngeren Juriſten. Herr
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Eiſenhan 5 2 zm c e Wagen und Oekonomie Das Herliner n. altdentſche Ofenlager
R. eiihh Eheſchließungen: der Handarb. Roſenbaum in Geräthe-Aucetion

dere groſe n alle a/S. mit W. P. Gaudig, Entenplan 2 ßdeſſen a Geboren: dem Schneidermſtr. Dahn ein S., Tiefer in Geuſa. e AipiinskKeller 3; dem Strumpfwirker Appenfeller eine T, Unter r a s
ine giiſe In rg 40; dem Kataſter Beamten Reinemann ein S Donnerstag den 4. September er. von 5 eaufgefunden v L Mauer 2 a; dem en e Ohme ein S. yor mittags ,9 Uhr an, ſollen im Dekonom e re Koch
iltung hat Roſenthal 6; dem Schachtmſtr. Peege eine D, Clbbigkauer G. Burkzardt'ſ hen Gute in Genuſa wirthſchaftsauf maſchinen und Wandseklerdangen für Küchen und

m St 5; ein unehel. S. dem Handarb. Böhme ein S. gabehalber zweiſpännige und 1 Marktwagen, div. Pflüge, Badezimmer ſowie ne Unſeren d einigen der den
an h n Shliſtr. 2; ein unehel S. dem Handarb Klinkmüller Eggen, Schlitten Trill. und Säckelmaſchine, I Wäſch ters gern ſolider Aneſthenkg und I er wegt
W Auch eine D. Sand 19; dem Tapezierer Schild ein S kleine rolle, 1 Jauchenfaßz Reinigungs Maſchine, 1 Jgel, ſtellung g hrung g

Kchterfelhe h Kilterſtr. 2; dem Fabrikant Groke eine T Halleſche Pater, Möbel, Haus und Küchengeräthe und dergl. mehr

i t iſtbi i Bor 34000 b.Fröttädtſunet 25, dem Handarb. Bauer eine T., Unteraltenburg 39. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden. 8n Fröſth orterten der Tuchſchuhmacher Vogler, 39 J. 5 Merſeburg, den 28. Auguſt 1884 M an ſchützt ſich
Wo e M, Bruſtkrankheit, gr. Ritterſtr. d der tet n Rindſſeisech, Kr.Auct.Commiſſ. por anſteckenden Krankheiten

w) Kaſſe vogel, 25. J. M. Altersſchwäche, Gotthardteſtr.e n et grhaeer lei ſten Preſchwagen den en an27 S G 1 5 r un JZu n e e et e e ten iſt preiswerth zu verkaufen un r. krinkt. Derſelbe iſt zu haben bei Otto Schauer

in S 2 J. 6 M. Brechdurchfall, Neumarkt des a e eg. Unſcts Deſe T, 6 M., Krämpfe, Helgrube 12; des Goldarb. ſ ff an i i Königl.ande fud n her D. 19 T, Schwäche Burgſtr. 12; des herr Gute Spei ekartoffeln Sadganstalt v an Sehloss
J e ſchaft. Diener Burk S., 7. M Darmkatarrh, Domplatz 7; ſowie Gerſtenftroh zu verkaufen Sarten, täglich von früh
Aue des Handarb. Schwarze S., 5 M., Krämpfe, Vorwerk 29; Weissenfelser Strasse 10. 7 bis abends 7 Uhr geöffnet.

aus Louehſ irrführers Gutjahr todtgeb. S., Wilhelmſtr. 25 S er Sichen Regen e e Faue e V Kampfe e 36 Neues Schmiede und Schloſſer Hand 46 ür Tiſ chl er 9 i
4 nben e e werkszeug e

un 2 miethen an el o S r zin on n neuen Gemeindeglieder. Hhlergrege r. a. ſtolleir empfiehlt die Holzdrechsleret von
tff hat h le Mit heute geht, gemäß Uinpfärrungs Decret vom e 8937cke einen Runn t 18/19 e und Allerhöchſten Ertoß Seiner Zu vermtethen J. Rächel, M arkt 27.
ben und Majeſtät des Kaiſers und Königs vom 28. Mai d. J ſogleich eine Parterrewohnung mit Gartchen und l. October e e e e e e e

eine große Anzahl neuer Mitglieder aus den Parochieen zu beziehen Hallesche Strasse 8. e Seren Jutfn 1 Allenrburg und St. Maximi zu unſerer Schloß und Dom Eine freundliche möblirte Wohnung iſt für ſofort zu Die Höf-Ungarwein- Grossbandlüung v

e Zeit hl Gemeinde ber vermiethen. Zu erftagen in der Exped d. Bl.de Gewiß wird es vielen von ihnen ſchwer werden, lieb zn n men Beziehungen e und in andere, bis Ein Wohnung von e S ren
dahin fremde ſich einzuleben. Andererſeits können wir Speiſekammer zu vermiethen n t Sein a

27, Aug. ihnen verſichern, daß wir bei der neu eingetretenen ver mSonnabend h änderung in keiner Weiſe das Unſere geſucht haben. Die Gotthardtstrahe W. 3 iſt ein Laden mit Wohnung
empp“ a d kleine Schloß und Dom Gemeinde befand ſich in einer per Oetober zu beziehen.

n o günſtigen ſtnangiellen Lage daß ſte bieher noch niemals Die zweite Etage Gotthardtsstrasss Nr. 3 iſt per
Nedeh eiſe Aen auf die verhältnißmäßig doch erhebliche Steuerkraft ihrer Hetober zu beziehen.
ündung, J Parochtanen zurückzugehen brauchte ſte wird erſt von jet ine Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben Kammern,
ſprechen. Ab Opfer zu bringen haben um den uenen Verhältniſſen Küche, verſchließbarem Entrée, iſt zu vermiethen und

gut gerecht zu werden. Das einzige Jntereſſe, das uns der Hetober zu beziehen Johann e ſtrage Nr. 6
i wären u eabſichtigten Vergrößerung derſelben zuſtimmen und ſie e e gladen Hin willkommen heißen ließ, war die Ausſicht auf ein mannig Zum October er wird von einem jungen Kaufmann

Rudolf Fuehs,.
Dest, Hamburg Wienempfiehlt ihren chemisch untersuchten und
laut vorliegender Analyse berühmtester Analytiker
als durchaus rein und gut befundenen eehten
Medicinal-Tokayer-Ausbrieh, in
m. Originaltlaschen à Mk. 3,--, 1,50 u. 0,75,

Vörräuörräthig bei Otto Schauer Gotthardtsstr. 11

welche Rah ige e wie eine möblirte Mahnung mit Cabinet in der Nähe n e In ung rennene d en e e e en e der Halleſchen Straße zu miethen geſucht. zu gute Haus ans Felogrundſtücke za 4
An eſſen nicht erreicht erden lennte e ſolcher Stel s Gefl. Sfferten bittet man ünter Chiffre I. B. in der hat ſets auszuleihen

n Vorſchein. ülung zur Sache glauben wir, die jetzt neu hinzutretenden Exped. d. Bl niederzulegen.

daß un Mitglieder mit vollem Rechte um ihr Vertrauen bitten Zum 1. October wird I freundliches Ackuar a. Du er Targtor,
9 leich aber die Zuverſicht ausſprechen zu dürfen daß Garconlogis mit Cabinet, erſet warnechm hellen zug r d e g erſeburg, Gothaen n ſie die aufrichtig dargebotene Hand annehmen und mit womöglich in der Nähe der Halleſchen Straße geſucht. Merſeburg härdtsſtraße 8.

Mehr uns zu ſoſch einer lebenskräftigeren Gemeinſchaft zuſammen Gefl. Offerten unter Angabe des Preiſes sub S. 26ar J angent u 59e i nene wird fürs erſte manches zu tragen und e Petroleum 80 ar 0
wei z tt. v.zu überwinden ſein. Eine Zeit lang werden die neuen G x t t t 5 verſendet Anweiſung z. Re

Gemeindetheile der ſelbſterwählten Vertretung in unſeren
Truntfucht auch ohne Wiſſen in Fäſſern, Ballons und ausgewogen offerirt billigſt
D. O. Valkenberg, Berline Gemeinde Vorſtänden entbehren. Aber bereits iſt der Roſenthalerſtr. 62 90478 Gd. Klauß.

Antrag auf eine Erweiterung dieſer Vorſtände geſtellt, re 5skalender und im nächſten Jahre hoffen wir etliche aus der Mitte Die Achter ſche
her der neuen Parochianen als Aelteſte und bezw. Gemeinde Fi x en ded des m begrüßen zu dürfen e ferner m Preßkohlenſtein-Fabrik,
n. ie hinzutretenden Gemeindeglieder gegen früher ein er ſ Merseburg. Krautstrasse 9An Denn n i e u m n deren Spezial Ge chäft empfiehlt zum e ges hre Fabritete a be guter

e e e e e info Waare aus beſter Dölnitzer Kohle frei ins Haus 1050ſo erfahren ſie doch andererſeits eine Erleichterung inſo er ßer 10,50fern, als das Quartalgeld für ſie in Wegfall kommt und Cigarren und Tab auck Mk. ab Fabrik 950 Mk.
keine Baulaſten von unſerer Gemeinde zu tragen ſind. von Auch Prima Kaörpelkohle re hie

Ueberdies wird von uns bezüglich der Beerdigungen eine H. in Schultz r e Sneue Einrichtung erſtrebt, um günſtigere Verhältniſſe 8 n z Sophas Mutraten, See en eherbeizuführen. Auch werden wir uns bemühen, Aermeren Tages Liften: Lehnſtſihle ſtets vorräthig zu den erdenklichft vill er
e ſt enden Wer daß Gottes Segen Königl. Preuß Landes Brenen bei e

n Sa rerted m t vollziehenden, für unſer Semenbelges S Lotterie im teien e Herzogl. Braunſchw. Brauhausſtraße (vis-à-vis der Reſſonree)wichtigen Schritt mit Segen begleiten möge. liegen hier aus! eMerſeburg, e kur epen Ruih Landwirthſchaftliche
er Kirchen Rder Schloss und Dom-Gemeinde. Winterſchule zu Merſeburg.

S Der VI. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule
Se de r (H. 05074.) hierſelbſt wird am 15. Oetober d. J., nachmittagsr e Aufenit. biſt on 76 C Rathke, bir ühr, erbſfnet werdenC T leiger ung S en An dem vorigen Curſus en Schüler Theil,ie in zwei Abtheilungen von elf Lehrern unterriu. Friſche Bücklinge e e t an et Lſtcci ricicitiwoch den 3. September re empfiehlt Die von den Ober-Aufſichtsbehörden anerkennend bevormittags 9 Uhw, e e a v Bawrtka. urtheilten Leiſtungen der Schule ſind bereits in weiteren
verſteigere ich beſtimmt Sagtſerage 33 zwangsweiſe: Kreiſen bekannt. Es haben bisher Schüler im Alter voneine große Partie Lederwagren, Spihtwegerich-Bonbon 15-—30 Jahren an dem Unterricht Theil genommen, von

welchem mehrere aus eigenem Antriebe einen zweiten
als: Schürzleder, Koffer, Pörte von vorzüglicher Wirkung gegen Hals und Bruſtleiden Curſus an der Schule frequentirt haben.
men ates Schultaſchen u. Ränzel, empfiehlt e Schsenmberger. Wir glauben daher, dieſelbe zu reger Betheiligung auch
P ſchen a w. ſowie einen S für den neuen Curſus nur angelegentlichſt empfehlen zunen großen Kaminofen- Täglich friſcher Kalt nen von Schülern ſind rechtzeitig an den

Merſeburg, den 31. Auguſt 1884 Sreiteßrahe 13, vis à vis der früheren Poſt. Director der Winterſchule, Herrn Glaß, Neumarkt Nr. 38Tag. Ger-Vollz. aruge n rer hierſelbſt zu richten und wird derſelbe zu jeder gewünſchten
Ein Pher Vauſerſchweine ſtehen zu verkaufen Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern bereite er St Viſitenkarten ſein anerſeburg 15. den Juli 1884.

geh Ein Pa ar große Läuferſchweine 100 Stück von 1 Mk. an empfiehlt Der Vorstand
des Iandwirthschaftlichen Kreis- 5ſind zu verkaufen Brauhausstrasse 9. F. Karius, Brühl 17. Graf e n v hentha t r

Leuſchner Armſtroff. Grube Müller. Aas chinenbau- &ſndpurg-Scheder Schnabel. Witte C



Gegründet 1839.

Nr. 107 Markgrafen-Strasse,
empfiehlt seine stets mit den ersten Neuheiten und besten Fabrikaten des In-

I. OISaSSse, pt.

Ziehung T. Claſſe am 16. September dieſes Jahres.
Erſte Lotterie der Großherzoglichen Kreishanptſtadt Baden

Hauptgewinne i. W. v. 50,0600, 20
10.,006, 5000, 3000, 2000 Mark u. 8. V.

ſowie OriginalVoll-Looſe, gültig für alle Claſſen,
ſind durch die an allen Plätzen befindlichen Collce
tionen, ſowie durch michà G N. 80 Pf.

Meinrich ordan,
I IV. W.

,000 15,000 NMark,

zu beziehen.
A. Molling, Haunvver.

Gegründet 1839,

Markgrafen-Strasse Nr. 107.
und Auslandes auf das Reichhaltigste assortirten Lager von

Manufactur-, Leinen-, Baumwollen- und Weiss waaren aller Art,
insbesondere:

5 Kleiderstoffe in jedem Genre. Fertlge Wasehe für Damen, Herren u. Kinder. Oberhemden, Kragen und NManchetten.
Leinen in allen Breiten und Qualit? ten keine Welsswaaren and Spitzen Cravatten für Damen und Herren m 22

277 Gedecke, Tischtücher und Servletten. Vm Gelegenheit zu bieten, vie Sonnen und Regenschirme. S
s Taschentücher von der Preiswürdigkeit meiner Corsettes. eS Waaren zu überzeugen, stehenS Hand- und Wischtücher. auf Wunsch vorher jeder Zeit Tricotagen und Strämpfe. 75
52 g Woelsso Baumwollen Waaren Franco Proben zu Diensten. Vmsehlage- und Fantasletücher 3

7 5 Bettzeuge, Steppdecken, wollene Decken Gardinen und Möbelstoffe Fertige Morgenröcke 25
e Fertige Betten, Bettstellen und Tepplehe und Länferstoffe- Stlckerelen der Schwelz, von Sachseni Matratzen Betftfedern und Daunen. und Nadeira.

SPecGcia litt aAusstattungen, Uebernahme won Einrichtungen für Hötels und Krankenhäuser,
Eigene Wasch- unci Plättanstalt sowie Tapezierer-Werkstatt im Hause

Geſchäfts Anzeige.
Einem hieſtgen und auswärtigem Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich das in der

Oberbreitestrasse Nr.
Haus, käuflich erworben habe, und

fortſetze. Jch werde mich beſtreben,
mein Unternehmen beſtens und bitte

Merſeburg, den 1. September 1884.

S belegene, früher der Wittwe Frau Joſeſine Walter gehörige
in demſelben das ſeit langen Jahren betriebene

Material und Vietualien- Geſchäft
meine geehrten Abnehmer reell zu bedienen und empfehle ihnen
bei vorkommenden Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Conrad Mlius tagt
Erſte Sendung

Spatemnbreäb rn
aus der Brauerei von Gabriel Sedlmayr,

München

vorzügliches Beporthier,
angenehm leicht,

15 Fl. pr. 3 Mk. ohne Fl. franco Haus,
empfiehlt das VierDepot

Heinr. Schultze jr.
Zuckerfabrik Koörbiedorf.

Unſere Campagne beginnt Donnerstag den
4. September und haben ſich Arbeiter am Mitt
woch den September zu melden.

Bettfedern
und fertige Wetten verkauft billig

Robert Burkharveit,
Markt 32.

Rübenkulturgerathe!
Rübengabeln, mit und ohne Stiel,
Rübenſpaten,
RPübenheber,
Rübenabhackmeſſer, ſowie
amerikaniſche Kartoſfelkarſte

empfiehlt billigſt

Albert Bohrmann.

t I

Ausnahmsweiſe bin ich in dieſer
Woche nicht Mittwoch den Sept.
ſondern Donnerstag den A. September
im halben Mond zu Merſeburg zu
ſprechen. (Kt. 31347.)

Voigt.
Rechtsanwalt in Halle a/S., Brüderſtr. 13.

Jm großen Haale der
Kaiser Wilhelms- Halle
Freitag d. 26., Sonnabend d. 27.

und Sonntag d. 28. Septbr.
nur 3 verſchiedene phenominalmagiſche Soiréen
in einer ihm nur allein eigenen Art gegeben von

w Wiljalha Frikell.

W O I.Dienſtag den 2. September 1884, früh

Speckkuchen.
G Lage

Himpel's Theater.
Caſinv zu Merſeburg.

Dienſtag Der Wirrwarr. Luſtſpiel in 4 Akten.
Mittwoch Nachmittag 4 Uhr Kindervorſtellung: Kasper

ohne Herrn. Luſtſpiel in 3 Akten.

uhr,

A Mimpel.

Deutscher Hof.

7Merſeburger Landwehr-Verein.
Zu der am 2. September c. ſtattfindenden Feier wird

behufs Kirchganges 2c. 9 Uhr an der Lauchſtädter Str.
angetreten

Die abends in der Kaiſer WilhelmsHalle in Concert,
Theater und Ball beſtehende Feſtlichkeit beginnt 8 Uhr

Hierzu iſt auch Gönnern und Freunden des Vereins
der Zutritt gegen Entrée geſtattet. Die Vereinsabzeichen
ſind anzulegen.) Das BDirectorium,

BRathskeller.
Dienſtag früh von 9 Uhr ab

e Speckkuchen.C. Saller,

Café Sergel.
Zur Sedanfeier 9 Uhr

Speckkuchen
Nachruf.

Durch Gottes unerforſchlichen Rathſchluß wurde aus
unſerer Mitte am 25. d. M. ſchnell und unerwartet der
Nachbar und Einwohner P. Karl Sachse durch einen
ſchmerzlichen Tod entriſſen.

Derſelbe hat das Amt eines Schöppen in der Ge
meinde mit klarem Bewußtſein und einer gewiſſen Ruhe
lange Jahre hindurch verwaltet. Wir betrauern mit ſeinen
Angehörigen dieſen ſchmerzlichen Todesfall; ſein Andenken

wird auch fernerhin in der Gemeinde bleiben.
Friede ſeiner Aſche!

Blöſien, den 31. Auguſt 1884
Der Orts Vorstand

Ein junger Menſch mit guter Handſchrift wird für
Bureau Arbeit geſucht. Antritt den 1. October Mel
dungen früh vor 8 Uhr.

Hertel, Burgſtraße 12.

E. Einen Schulknaben
im Alter von ea. I2 Jahren, welcher einige Wege neb
leichten Handleiſtungen zu beſorgen hat, ſucht für ſofort

Jul. Mehne, kleine Ritterſtr.
Ich ſuche per I. October ein Dienſtmädchen mit guten

Zeugniſſen Frau Antonie Hranke,
Zwei vrdentliche Arbeiter finden Beſchäftigung bei

e F. E. Wirt E Sohn.Ein fleißiges braves Mäadchen, möglichſt vom n
wird bei gutem Lohn zum October zu miethen geſucht
Zu erfragen bei Herrn Bergmann, am Markt.

Ein ordentliches Mädchen mit guten Zeugniſſen ſucht
per 1. October A. Puss,. Solmarktaſraie S

Heute Enten-Auskegeln.
Karl Erust.

Ein Paar Taunben (Rothſchnippen) ſind entflogen.

zugeben Dem Nr.Hierzu eine Beilage-

Burgſtraße 8.
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Fapelle hergerichteten Bibliothekzimmer Friedrichs

Beilage zu Nr. 173 des Merſebürger Correſpondent vom 2. Septbr. 1884.
Für den Ronat September werden Jahre 1840 waren 800 Bierbrauereien in Be Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat

Abonnements anf den „Merſeburger Corre trieb, die etwas über 1 Millionen Eimer Bier ſoeben eine bemerkenswerthe Verfügung an die
ſpondent“ zum Preiſe von 40 reſp. 42 Pf. von produzirten, während jetzt 100 Brauereien weniger königlichen Eiſenbahndirektionen erlaſſen, bei welcher
allen Poſtanſtalten, Poſthoten, ſowie in der Expe in Betrieb ſind, die aber 4638 485 Eimer Bier es ſich um Einführung einheitlicher Fahr

dition entgegen genommen. (herſtellen. billets fur den Bereich der preußiſchen Staats
Inſerate finden bei der großen Juſlage des t Am Sonnabend hat ſich beim Beſpann und unter Staatsverwaltung ſtehenden Bahnen

Hlaties die zwechentſprechendſte Perbreitung. ſexereiren der erſten Batterie des Magdeburgiſchen handelt. Darnach ſoll ein Billetſyſtem, welches
Sie Feld Artillerie Regiments Nr. 4 auf dem Felde von einer durch den Miniſter berufenen Kommiſſion

ie Taufe
wiſchen Cracau und Preſter ein ſchrecklichesſvon StaatsbahnDirektoren und Beamten feſtge

des jüngſten Hohenzollernprinzen. Unglück zugetragen. Bei einer in ſcharferſſetzt iſt, allmählich und zwar in der Weiſe einge
Die Tauffeierlichkeit des am 14. Juli d. J. Gangart ausgeführten Schwenkung der Batterie führt werden daß das einheitliche Syſtem bie

geborenen dritten Sohnes Sr. königl. Hoheit des ſtürzte das Stangenſattelpferd des vierten Ge zum 1 Januar 1886 allgemein durchgeführt iſt
Prinzen Wilhelin hat in Gegenwart der Aller ſchützes mit ſeinem Reiter, dem in Folge deſſen Die bei einigen Stgatsbahn Verwaltungen gebräuch
höchſten und Höchſten Herrſchaſten, ſowie der ge das eine Rad der Protze über den Rücken fuhr lichen ſogenannten Coupons Billets mit einem
ladenen fürſtlichen Gäſte am Sonntag Nachmit außerdem ſchlug das Geſchüßz um und das Ge vom Schaffner abzutrennenden Coupon für die
tag in Potsdam ſtattgefunden. Der neugeborene ſhützrohr tücküber, wodurch einem auf der Protze Hinfahrt, bei manchen Verwaltungen und bei
Prinz erhielt die Namen Adalbert, Ferdi benden Kanoönier Namens Ackermann aus Mühl Retour Billets auch für die Rückfahrt, kommt da
Kand, Berengar, Victor der Taufname Hauſen i. Th.) der Kopf zerſchmettert wurde, bei in Wegfall und das einfache Edmonſonſche
des jungen Prinzen iſt Abalbert. ſo daß derſelbe augenblicklich todt war drei KartenBillet allgemein zur Annahme Die Ein

Die Tauffeierlichkeit fand in dem als Tauf andere Kanoniere erlitten noch Arm oder Bein heitlichkeit erſtreckt ſich ſowohl auf Größe, Form
brüche und ſonſtige Verletzungen. Die Schwer und Farbe der Billets, wie auf den Text des

des Großen ſtatt und verlief vollkommen pro verletzten wurden ſofort in das Garniſon Lazareth Aufdrucks. Als Farben wird an den bisherigen
grammmaßig. Ihre Maj. die Kaiſerin war ſchon geſchafft. J gelb für erſte, grün für zweite, braun für dritte
Vormittags im Sladtſchloß eingetroffen, der Prinz Aus Leipzig 31. Auguft, berichtet die und grau für vierte Wagenklaſſe feſtgehalten.
Arnulph von Bayern mit Sr. k. Hoheit dem S. Ztg. Während im allgeineinen die Reichs Ganz neu iſt die Ausgabe beſonderer Kinder
Prinzen Wilhelm um 2 Uhr. Se. Maj. der tagswahlbewegung in Sachſen noch im tiefen Billets, welche als ſolche durch Abtrennung eines
Kaiſer und Se. k. k. Hoheit der Kronprinz Schlafe liegt, iſt man nun im Leipziger Landkreis durch einen diagonalen Streich gezeichneten Theil
langten gegen 2 Uhr im Stadtſchloß an. Kurz mit der Aufſtellung einer Kandidatur vorgegangen des Billets kenntlich gemacht werden. Es iſt
vorher war auch der hohe Taäufling durch die Der Kompromißkandidat der antiſozialiſtiſchen nicht zu verkennen baß dem Reiſenden durch ein
Hofdame v. Gersdorff von der Villa Liegnih da Parteien iſt der bekannte Dr Heine in Plagwitz einheitliches Billetſyſtem die in ſeinem Jnterſſe
hin gebracht worden. Gegen Uhr trafenſein Mann, welcher allſeitiges Vertrauen genießt liegende und durch das Betriebsreglement ihm
mit einem Extrazuge von Berlin die Miniſter ſund, was die Hauptſache iſt, kein erklärter Partei auch zugemuthete Prüfung des gelöſten Billets
Generaäle, ſowie die übrigen geladenen Hofbeamten mann iſt. Ueberdies hat Dr. Heine, was bei auf ſeine Richtigkeit weſentlich erleichert wird.
Und Staatswürdenträger ein. Die Tauffeier be Zuſammenſetzung des Wahlkreiſes ſehr ins Jn den gerichtlichen Bietungsterminen bei
gann mit einem Geſange des Berliner Domchores Gewicht fällt erklärt, daß er der deutſchfrei Subhaſtation sſachen kommt es ſehr häufig
hierauf folgte die Taufrede des Oberhofpredigersſſtnnigen Partei nicht beitreten und daß er bie vor, daß Hypothekengläubiger, welche nur mit
Dr. Kögel. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die ſozialreformeriſchen Pläne des Fürſten Bismarck der Praxis der früheren Subhaſtationsordnung
Kaiſerin Se. k. k. Hoheit der Kronprinz Ihre nach Möglichkeit ünterſtützen werde. Für Leipzig vertraut ſtnd, die Bietungskaution lediglich mit
k. Hoheiten die Prinzen Wilhelm, Heinrich und iſt Bürgermeiſter Hr. Tröndlin aufgeſtellt wor Hypotheken oder GrundſchuldDokumenten be
Lopold, der Prinz Arnulph von Bayern der den, eine nationalliberale und ausſichtsvolle Kandi ſtellen wollen. Nach der neuen Subhaſtations
Erbgroßherzog von Baden, die Prinzeſſin Louiſe dätur. Von hieſtgen politiſchen Größen will ſordnung vom 13. Juli 1883 iſt aber die Sicher
von Holſtein und die übrigen geladenen Taufzeugen der fortſchrittliche Baumeiſter Kämpffer in heitsleiſtung mit eingetragenen Forderungen an
und Gäſte ſtanden im Halbkreis vor dem Altare. Meißen keine Kandidatur annehmen während Bedingungen geknüpft, welche von dem ſeitherigen
Die Erbprinzeſſin von Meiningen, welche den hohen ſich wahrſcheinlich der deutſchfreiſtnnige Redacteurſ Recht weſentlich ahweichen und welche man kennen
Taufling aus den Händen der Oberhofmeiſterin Perls in Altenburg aufſtellen laſſen wird. muß, wenn man nicht Gefahr laufen will, mit
der Kaiſerin, der Gräfin Perponcher, an der S gang ſicheren Hypotheken total auszufallen. Da
Thüren der Kapelle entgegengenommen hatte Lokalngeh richten. dieſe Vorgänge, bei welchen man unter Umſtänden
hielt denſelben während der Taufrede. Bei ſein ganzes Vermögen verlieren kann urMerſeburg, den 2. September 1884. äußerſten Vorſicht mahnen, ſo wollen wir v

In dieſen Tagen ſind die letzten Getreidemandel den verſchiedenen Abweichungen der früheren
von den Aeckern verſchwunden der althergebrachte, Subhaſtationsördnung. hier inebeſonbere hervor
buntbebänderte Haferkrang hat bei den meiſten heben, daß nach jetzigem Recht die für die Koſten
Oekonomen bereits ſeinen Ehrenplaß im Flur des Verfahrens, unter deren feſtgeſetztem Betraue
des Hauſes erhalten, woſelbſt ſich am Tage des die Sicherheit nie zurückbleiben darf, in den
Einbringens die Erntearbeiter und Arbeiterinnenſ meiſten Fällen 500 bis 1000 Mark betragende
zu einigen fröhlichen Stunden zuſammenfanden Kaution ſtets bar oder in Börſenkürs habenden
Rach harter Arbeit ſchließt, gleichwwie bet unſern inländiſchen Papieren erlegt werden muß. Den
Altvordern, die Erntegeit noch immer mit änemſLaien in der Geſeskenntniß welche ſich vor

frohen Feſte ab, bei dem der Beſtger der Wirth empfindlichen Verluſten bewahren wollen, kann
ſchaft ſeinen Leuten gegenüber als Gaſtgeber fungirt. nicht dringend genug angerathen werden ſich in
Ueber den Ausfall der Gekreideernte ſind ſolchen Angelegenheiten ſtets des Belſtandes eines

Aus Aſchersleben, 30. Auguſt wird ge die Stimmen etwas getheilt Jm Ganzen iſt Rechtsverſtändigen zu bedienen.
weldet: Der ſeit noch vicht gwei Jahren hierſelbſt der Ertrag unbeſtritten ein ſehr reicher leider Ein großer Theil unſerer Biertrinker die
angeſtellte Polizeikommiſſar Müller iſt geſtern haben bedeutende Diſtricte durch Hagelſchlag er gewohnt ſind, ihr Vier aus Stammſeideln
Abend auf Antrag der Staatsanwaltſchaft ver hebliche Cinbußen erlitten, andere wurden dadurch ge trinken, iſt der Meinung, daß dieſe Gläſer der

ſchadigt, daß ſich das üppig ſtehende Getreide lagerte Aichung und polizeilichen Reviſion nicht unter
haftet worden. Die Gründe ſind noch nichtKenügend bekannt. Ferner würde vie Bewohnerinſund die Körnerbildung zurückblieb, wieder andere liegen. Es erſcheint deshalb erwähnenswerth, daß
cnes öffentlichen Hauſes ebenfalls verhaftet. klagen darüber daß nach dem Eintritt des trockenen bei Gelegenheit der in den letzten Wochen abge

In der Elſter bei Ammendorf würde an Wetters die Hitze eine zu große war und das bhaltenen polizeilichen Reviſton in den Reſtau
Freitag der Leichuam eines Mannes aufgefunden Getreide zu ſchnell zum Reifen brachte. So giebtſrations und Schanklokalen Berlins die ſämmt
deſſen Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt werden es faſt überall einen wenn Auch nur kleinen lichen nicht geaichten „Stammgläſer“ von der
unten Der Verſtorbene iſt ca. 5 Fuß groß Mangel und nur wenige Fluren werden eine in Polizei konſiscirt worden ſind.
und war mit einem ſchwarzen Tuchanzuge bekleidet jeder Beziehung vorzügliche Ernte gehabt haben. S e

Dieſe verſchiedenen Mangel machen ſich in unſerer Die Cholera
ſtanden haben das Haupthagr war bereits weiß. Segend natnentlich bei der Serſte beſonders fühle Am Freitag ſind in den italieniſchen Pro

Wie ſchnell der Großbetrieb im Btalerei bar. Der Verkauf nach Gewicht fordert bei flachen, vinzen Aguika, Bergams, Bolbgna, Campobäſſond Brennereigewerbe den Kleinbetrieb aufgeſogenſ leichten Körnern ein weit größeres Volumen, als bei Cremona, Cuneo, Genuag, Maſſa e Catrata,
hat, geht aus folgenden ſtatiſtiſchen Mittheilungen ſolchen von voller, tadelloſer Ausbildung; außerdem Neapel Parma änsgeſammt 117 Choleraer

hervor. Jm Jahre 1840 gab es im König wird für gute exportfähige Gerſte ſtets ein höherer krankungen und 56 Todesfälle davon in
reich Sachſen 2559 BranntweinBrennereien, Preis bezahlt als für leſchtere Waare Was alſo dies Busca 21 Erkrankungen und in Spezzig 24
welche 731 102 Hektoliter Rohſtoffe gebrauchten. mal von den Oekonomen in der Menge mehr als Erkrankungen und 6 Todesfälle vorgekommen
Jm Jahre 1883 vetrug die Zahl der Brennereten in anderen geſegneten Jahren geerntet wurde deckt Von Freitag bis Sonnabend RNachm ſtarben
nur noch 697, die aber 2227 593 Hektoliterſim Dürchſchnitt den Ausfall hinſichtlich derſin Marſeille s in Toulon in Hérault s
Rohſtoffe verarbeiteten. Ein ahnliches Verhältniß Qualität immerhin bleibt die Ernte aber noch in Gard 1, in Aude 4 und in den Oſtpyrengen
hat bei den Bierbrauereien ſtattgefunden. Jm eine der beſten, die wir ſeit langer Zeit gehabt haben. 18 Perſonen an der Cholera.

das Hoch auf den jungen Prinzen Adalbert aus
brachte während der Tafel ſpielte die Muſik des

feſtlich geſchmückt.

m u

Provinz und Umgegend.



Vom Sonntag erhalten wir aus Rom fol
genden Cholerabericht: Geſtern ſind in den Pro
Hinzen Bergamo 17 Erkrankungen und 6 Todes
fälle, in Bologna 2 Todesfälle, in Campobaſſo
8 Erkrankungen und ebenſoviel Todesfälle, in
Cuneo 32 Erkrankungen, davon in Busca 12,
Und 17 Todesfälle, in Spezzig 33 Erkrankungen
und 17 Todesfälle, in Maſſa e Carrara 3

Todesfälle, in Parma 4 Erkrankungen und 3
Todesfälle in Turin 2 Erkrankungen und 2
Todesfälle, in der Stadt Neapel I Todesfall
vorgekommen. Aus Paris meldet man vom
Sonntag: Jn den letzten 24 Stunden ſind in
Marſeille 9, in Toulon 2, in den Oſtpyrenäen
I in Heérault 5, in Aude 7 Perſonen an der
Cholera geſtorben.

Zum Sedankage 1884.
Vierzehn Jahre ſind geſchwunden

Seit dem großen Kampf und Streit
Wo an Tod, an Blut und Wunden
War ſo voll und reich die Zeit;
Wo für Deutſchlands Recht und Ehre
Allen nur die Loſung galt
Kühn zu ſchwingen deutſche Wehre
Gegen Frankreich, Jung und Alt!

Laſſet uns den großen Tagen
Heute gern Erinnrung weihn!
Laſſet unſern Dank uns ſagen
Jenen tapfern Krieger Reih'n!
Ob ſie leben, ob gefallen
Sie in Deutſchlands Völkerſchlacht
Lebenden und Todten Allen
Sei heut unſer Dank gebracht!

Denkt der Kämpfe, denkt der Schlachten,
Die geführt mit tapfrer Hand,
Freiheit, Ruhm und Ehre brachten
Unſerm deutſchen Vaterland!
Hoch die Sjegesbanner wehen,
Und der Sieg ward deutſchem Recht!
Stark für alle Zeiten ſtehen
Wir ein frei, ein groß Geſchlecht!

Und der Kaiſer, der bezwungen
Stark das ſtolze Gallia,
Schützt und ſchirmt, was er errungen,
Schüht und ſchirmt Germania!
Kraftvoll ſteht der greiſe Krieger,
Hoch gezückt das Heldenſchwert,
m auch heut als greiſer Sieger
Zu vertheid'gen Deutſchlands Heerd!

Könnteſt Sedan je vergeſſen
Sedan, ſtolzes Frankreich, du
Willſt du wiederum vermeſſen
Stören Deutſchlands Friedensruh
Kläglich klingt dein Rachedräuen
Gegen Deutſchlands Siegeslaub,
Trittſt du mit RevancheSchreien
Deutſchlands Fahne auch in Staub!

Daß ſich nur dein Feuer dämpfe,
Dein ohnmächtig Rachedräun:
Denk, die einſt'gen Sedan Kämpfe
Können wieder ſich erneun!
Und in hoher Kraft und Schöne
Stehen wie in jener Zeit
Deutſchlands kühne Heldenſöhne
Muthig heut zum Kampf bereit.

Und wie damals ſie geſtritten,
Und gekämpft mit Herz und Hand,
Kühn den Heldentodt erlitten
In dem Kampf für's Vaterland
So auch würden tapfer ſtreiten
Heute ſie für's Deutſche Reich,
Und im Heldenkampf bereiten
Noch ein zweites Sedan Euch

Sedan, Denktag tapfrer Krieger,
Die geopfert treu ihr Blut
Steh du Heldenmal der Sieger,
Die erkämpft das höchſte Gut:
Steh, ein Danktag dem Jahrhundert
Steh ein Denktag großer Zeit,
Die geprieſen und bewundert

Wird in alle Ewigkeit! F. R.

Vermiſchtes.(Zu dem Ranbanfall am Alten wall in
Hamburg) bei dem Bankier Herrn Moritz Kaner Contingent. terfährt der „Hamb. Correſp.“ unterm 29. Auguſt, daß mal alle die Rathſchläge münd lich mit auf den Weg
der verhaftete Verbrecher im Laufe des Tages ſeine Taktik geben, welche zur Bekämpfung der Skrophuloſe zu er
ganz und gar geändert hat. Er benimmt ſich jetzt wi
ein Jrrſinniger und behauptet, ein Graf Hanau zu ſein, der Kranken in abſehbarer i bewäl
der von dem Erträgniſſe ſeiner Güter lebe und ſich ſeit ſind die Rathſchläge ebenſo wichtig, ja oftmals noch
etwa 4 Wochen in den erſten Hotels Hamburgs aufge wichtiger als das Recept, welches den Leidenden ver
e habe. Von dem Raubanfall wiſſe er Richts; erſ ſchrieben, oder die kleine Operation, die an ihnen voll
ei zufällig bei Herrn Kaner eingetreten, um eine Bank zogen wird. Zudem iſt es eine alte Erfahrung, daß das

Rote zu wechſeln; da habe er im Lokale zwei Männer in geſprochene Wort, wenn es nicht gar mißverſtanden wird,
heftigem Handgemenge getroffen und ſei daher, um dem leicht in Vergeſſenheit geräth. Um dieſem Uebelſtand ab
Unliebſamen Schauſpiele zu entgehen, ſchnell fortgelaufen ſzuhelfen, und es zu ermöglichen, einerſeits raſch zu handeln,
Nach den bei ihm gefundenen Waffen gefragt, erklärte er, und zu rathen, anderſeits gründlich zu belehren, hat
Veſelben ſeiner perſönlichen Sicherheit wegen bei ſich ge- Profeſſor Dr. Esmarch in Kiel ein ſliegendes Blatt drucen

führt zu haben. Der offenbar höchſt raffinirte Verbrecher
wird morgen photographirt und ſein Bildniß nach den
verſchiedenſten Richtungen hin verſchickt werden. Der
Zudrang zu dem Schauplatz des Verbrechens war heute
Mittag ein ſo bedeutender, daß das Geſchäftslokal des
Herrn Kaner von der Polizei, die Alles in statu quöo zu
erhalten wünſchte, geſchloſſen und durch einen Anſchlag
an der Thür dies den Andrängenden mitgetheilt werden
mußte. Der Zuſtand des Herrn Kaner iſt im Ganzen
e obgleich er am frühen Abend ziemlich ſtark

eberte

unbedingt tödtlich geweſen, wenn er etwa ein Centimeter
höher getroffen hätte. Heute Abend wurden in einer
Herberge in der Niedernſtraße zwei Handwerks
burſchen verhaftet, welche geſtern erſt zugereiſt kamen
mit dem Bornemann ſehr vertraut zu ſein ſchienen und
auch mit ihm zuſammen logirt haben. Dieſelben beſitzen
keine Legitimationspapiere und machen über ihre letzte
Wanderung, bevor ſie nach Hamburg kamen, abweichende
Angaben. Jn Bezug auf den Raubanfall behaupten ſie,
demſelben ganz fern zu ſtehen; auch wollen ſie ihr Alibi
beweiſen. Aus Notizen, die man bei Bornemann vor
fand, vermuthet man, daß er zu einer Bande gehört, die
durch Raub und Diebſtahl ihr Daſein friſtet.

(Ein origineller Schwindel) wird aus Kblnu,
24. Auguſt, berichtet: Geſtern Abend kam ein elegant
gekleideter junger Mann in eine hieſige Reſtauration, er
bat ſich Feder und Dinte, ſchrieb einen „eingeſchriebenen
Brief“ über 50 Mk., daun bat er den Wirth, ihm für
50 Mk. in Gold 50 Mk. in Papier zu geben, da er den
Betrag in einem Brief verſchicken wolle. Der Wirth gab
ihm das Gewünſchte, dann machte der junge Mann das
CEouvert zu und griff in ſeine Taſche, um dem Wirth die
50 Mk. in Gold zu geben. Er hatte jedoch ſein Porte
monnaie vergeſſen und verſprach dem Wirth, daſſelbe eben
zu holen, und ließ den Brief während dieſer Zeit bei dem
Wirth. Als jedoch der junge Mann in 29. Stunden
noch nicht zurückgekehrt, öffnete der Wirth das Couvert,
um den 50Markſchein heraus zunehmen doch der
50Markſchein befand ſich in der Taſche des verſchwundenen
Gauners und nicht bei dem geprellten Wirth.

Die „gute Unterkunft im Gefängniß“)
wird bekanntlich von verſchiedenen Subjekten mit Vorliebe
wieder aufgeſucht und hat dieſelbe an der Zunahme des
Landſtreicherweſens einen nicht geringen Antheil. Die
luxemburgiſche Regierung hat infolgedeſſen ſoeben An
ordnungen getroffen, um den Stammgäſten der luxem
burgiſchen Gefängniſſe den Aufenthalt daſelbſt weniger
angenehm zu machen. Dieſelben beſtehen in folgendem:
I. Diejenigen Jndividuen, welche als Unverbeſſerliche zu
der Bevölkerung der Gefängniſſe zählen, ſind von dem
gewöhnlichen Nahrungsmodus ausgeſchloſſen und einem
Disziplinarmodus unterworfen, welcher darin beſteht, daß
ſte bei Waſſer und Brod geſetzt werden und der Kantine

ithehren müſſen, d. h. denſelben weiter nichts gereicht
werden darf. II. Dieſe Kategorie begreift: a) die Land
ſtreicher und Bettler, b) diejenigen, welche ſich in Haft
befinden, weil ſie Skandal in betrunkenem Zuſtande erregt;

diejenigen, welche während der Friſt von 12 Monaten
in Vollziehung verſchiedener Urtheile eingeſperrt ſind.
III. Der Disziplinarmodus iſt von Rechts wegen anzu
wenden a) während der Präbventivhaft der Landſtreicher
und Bettler; b) von dem Tage an, an welchem die sub
Art. 2 lit. a, b, e bezeichneten Jndividuen zur Abbüßung
ihrer für fragliche Kontravention erlittenen Verurtheilung
eingekerkert werden. IV. Dieſe Brod und Waſſerkur
dauert ohne Unterbrechung die 4 erſten Tage der Jn
haftirung; dann wechſelt ſie mit dem gewöhnlichen Nah
rungsmodus ab, ſodaß ſie alle 2 Tage wieder eintritt.
Während der ganzen Dauer des Disziplinarmodus iſt die
Entbehrung der Kantine abſolut. V. Dieſer Disziplinar
modus erſtreckt ſich auf die Dauer von 6 Monaten. Von
dieſer Brod und Waſſerkur kann jedoch der Präſident
der Verwaltungscommiſſion die Kinder, Greiſe und ſchwäch
lichen Perſonen dispenſiren.

Spott oder Einfalt?) Bei der Eröffnung
des internationalen Aerztetages in Kopenhagen, zu der
namentlich eine Anzahl deutſcher Theilnehmer ganz mit
Ordensbändern und Medaillen bedeckt erſchienen waren,
erregte unter den im Allgemeinen von ſolchem Zierrath
völlig freien Engländern ein Arzt aus Yhorkſhire durch
die Größe und Farbenpracht ſeiner Ordensdecoration
roßes Aufſehen, bis zu allgemeiner Beluſtigung es ſichHerausſtente, daß der biedere Engländer ſich ein ihm ge

e Abzeichen als Präſident des Velocipedenclub s
zu Leeds auf die Bruſt geheftet hatte.

Nach dem Gutachten des ihn behandelnden
Arztes wäre der von dem Verbrecher geflührte Schlag,

Literatur.
Zu den Hülfeſuchenden, welche die Kliniken frequentiren

oder in private ärztliche Behandlung gebracht werden,
ſtellen erfahrungsmäßig die ſkrophuloſen Kinder
mit ihren t Knochen und Gelenkleiden das größte

ollte man den Eltern dieſe Kinder jedes

eſtheilen ſind, ſo würde es nicht möglich ſein, den Strom
e zu bewältigen. Und doch

laſſen, das den Titel führt. Rathſchläge für die
Eltern ſkrophuloſer Kinder.“ Daſſelbe giebt in
kurzen, bündigen, klaren Worten eine erſchöpfende Belehrung
für die Heilung der Skrophuloſe und iſt demſelben die
weiteſte Verbreitung zu wünſchen, namentlich auch durch
Vertheilung ſeitens der Aerzte an ihre Patienten. Der
Preis iſt nur 20 Pfg. verlegt und zu haben bei
Lipſius Tiſcher in Kiel

Meteorologische Station Merseburg,
30./8. Abds. 8 Uhr. 31./8. Mres r

Barometerstand 751 753Therm. Celsius 17,5 15KReaumur 14 12Rel. Feuchtigkeit 78,2 85,5Bewölkung 7 8Wind S0. W.Windstärke 1 1Therm. minimal 9,0 Reaum.
Niederschläge 1,5 mm.

Meteorologische Station Merseburg,
31.8. Abds. 8Uhr, 1./9. Mrgs. 8 Uhr

ßarometerstand 752,5 752,5
Pherm, Celsius 18,0 18,1Keaumur 14,4 14,5Kel. Feuchtigkeit 83,8 81,7
Bewölkung 4 5Wünd NW. N.Windstärke 1 3Therm. minimal 11,0 Reaum.

Niederschläge 1,4 mm

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 24. bis mit 30. Auguſt 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 16,50 bis 14 00 Mk.
Roggen, do. 15 bis 13Gerſte, do. 17, bis 12,Hafer, do. 18, bis 1340Erbfen, do, 230 bis 15,Linſen, do. 28, bis 16,Bohnen, do. 230, bis 15.Kartoffeln do. 6 bis 5,Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 120
Bauchfleiſch, pro Kilo 1,20 bis 1,10
Schweinefleiſch, do 29 bis 119Schöpſenfleiſch, do. 1,20 bis 1,10Kalbfleiſch, do. 110 bis IButter, do. 2,80 bis 263Eier, pro Schock 3,60 bis 3.40
eu, pro 100 Kilo 7, bis 650troh, do. 4,50 bis 4,Markthreis der Ferkel

in der Woche vom 24. bis mit 30. Auguſt 1884,
pro Stück 6, Mk. bis 10,650 Mk.

O eFarbige ſeidene Surah, Satin mer
veilleux, Atlaſſe, Damaſte, Seiden-
riſpe und Taſfete Mk. 2. 20 Pf. per
Meter bis Mk. 12. 25 Pf. verſendet in einzelnen
Roben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden
FabrikDepot von G Henneberg Königl. Hoflieferant)
in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf.
Porto nach der Schweiz

O. nenAn zeigen.
War dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Puhlikum gezeh

Kher keine Verantwortung

Kirchen und Familien-Hachrichten.
Dum. Beerdigt: den 29. Auguſt der einzige S.

des herrſchaftlichen Dieners Burk; die T. des Goldarb.
Straßburger.

Stadt. Getauft: Alfred Arthur, S. des Kaufmann
Meyer; Emma Pauline Marie, T. des Feilenhauers
Neutzſchmann; Franz Guſtav, S. des Maurers Korge
Karl Otto, S. des Geſchirrführers Magdeburg Ge
trauet: der Handarb. Fr. F. Roſenbaum in Halle a/S.
mit Frau W. P. geb. Gaudig hier. Beerdigt: den
25. Aug. der Rentier Ziervogel; den 7. die jüngſte T
des Korbmachermſtrs. Naundorf der gettelträger Vogler
den 28. der jüngſte S. des Schuhmachermſtrs. Beher
den 29. die jüngſte T. des Handarb. Dreſe; den 30. der
jüngſte S des Handarb. Schwarz.

Veumarkt. Getauft: Emma Clara und Minna
Martha, Zwillingstöchter des Handarb. Friſche Be
erdigt: der jüngſte S. des Handarb. Kurtſchinskh; die
jüngſte T. des Reſtaurateurs Falke.

Aſtensurg. Getauft: Georg Paul, Sohn des
Schloſſers Kleindienſt; Guſtav Paul, S. des Handarb
Brode; Marie Eliſabeth, T. des Kutſchers Hemmank
Auguſte Eliſabeth, T. des Kupferſchmieds Träger

TodesAnzeigeAn Sonnabend Mittag ſtarb nach längeren Leiden unſer

guter Onkel der Bürger und Schuhmachermeiſter

Franz Hohmuth.
Dies ſeinen vielen Verwandten und Bekannten zur

Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Halle a/S., den I. September 1884.

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
e
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